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Der PDreyfno Streik

Halle 12 Oktober
Wenn in einem Staate oder überhaupt in einem Gemeinweſen eine

große Frage die Situation beherrſcht dann begegnet man ihrem Einfluſſe
plötzlich auf Gebieten die völlig fernliegend und zuſammenhangslos mit

dem Hauptproblem ſind Jn Frankreich kann jetzt nichts geſchehen was
nicht Bezug auf den armen Gefangenen von der Teufelsinſel hätte Das
Bürgerthum die Armee der Feudal Adel der Klerus die Regierung die

Sozialiſten die Royaliſten die Anarchiſten und was ſonſt noch in der
Republik lebt ſich bethätigt die verſchiedenſten Ziele verfolgt die doch
alle um ein paar Jahre älter ſind als der Juſtiz Jrrthum an Dreyfus

das Alles bedeutet jetzt nur Schachſteine in der großen Partie Schwarz
gegen Weiß Schwarz hatte den Anzug und ſpielt die Partie tollkühn
va banque das letzte Figurenopfer der gewaltſame Tod Henry s hat
Aufſehen gemacht Wenn die Spieler aber einander die Figuren weg
kapern dann wird aus der Partie naturgemäß ein Bauernſpiel Die
Maſſe gewinnt an Bedeutung ihr fällt die ſchließliche Entſcheidung zu
mag ſie dem Kampfe der Figuren auch noch ſo fern ſtehen daran noch
ſo wenig Antheil nehmen ihre Ziele und ihre Mittel werden doch dazu
benutzt um die Machtfrage des Augenblickes auszutragen

Das Schickſal des Kapitäns Dreyfus beſtimmt gegenwärtig die Höhe
der Löhne für die Bauarbeiter von Paris Die Erdarbeiter welche bei
den Weltausſtellungsarbeiten beſchäftigt ſind waren zuerſt unzufrieden mit

ihrer Bezahlung und der Arbeitszeit Sie wollten mehr verdienen und
weniger arbeiten das iſt allgemein menſchlich und hat mit der hohen
Politik nichts zu thun Die Unternehmer der Arbeiten aber erklärten
ſie könnten das Geforderte nicht bewilligen denn ihre Kontrakte mit
der Gemeinde Vertretung ſeien nicht darnach und man könne doch
nicht von ihnen verlangen daß ſie viele Tauſende draufzahlen ſollten

Das geht uns nichts an wir wollen unſere Lohnerhöhung antworten
die Arbeiter Nun verſuchte die Gemeindeverwaltung welche in Paris
bekanntlich ſozialiſtiſch iſt eine Löſung die vom ſozialiſtiſchen Standpunkte
als das Jdeal erſcheinen mußte Sie ſchlug den Streikenden vor den
ganzen Komplex von Arbeiten ſelbſt zu übernehmen es ſollte überhaupt
keinen Unternehmer dabei geben Die Stadt ſei bereit den bisherigen
Bauherren ihre Kontrakte abzulöſen und das geſammte Geſchäft direkt den
Arbeitern zu überlaſſen jeder Unternehmergewinn jede Ausbeutung wäre

dadurch ausgeſchloſſen geweſen Nach der Theorie hätten die Arbeiter
einen ſolchen Vorſchlag begeiſtert annehmen und als einen Sieg ihrer
Prinzipien feiern müſſen Jn der Praxis erklärten ſie es falle ihnen gar
nicht ein ſich auf ſolche Experimente einzulaſſen ſie fordern ihre 60 bis
70 Centimes für die Arbeitsſtunde und wollen ſonſt mit der Sache nichts
zu thun haben Die Gemeindevertretung prüfte nun den Stand der
Frage ziffernmäßig und fand daß die Arbeiter zwar gegen alle Theorie
derſtoßen aber in der Praxis ſehr klug handelten es war nämlich
ohne ſelbſt Verluſt zu erleiden nicht möglich höhere Löhne zu bewilligen

die Forderungen der Arbeiter ſtürzten den ganzen Voranſchlag für die
Weltausſtellung um das Unternehmen vertrug nach wirthſchaftlichen Grund

ſätzen keine größere Belaſti Es war daß die alſo
diesmal nicht nach Vorſchrift ihrer Wirthſchaftslehrer nur die geſammten

Arbeiterklar Arbeitering

W

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Stella ſtöhnte faſt flehend bat ſie
Fordern Sie etwas anderes von mir ich will Jhnen

alles geben ich will darben ich will mit meiner Hände Arbeit
noch etwas zu verdienen ſuchen um Sie zu befriedigen nur
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ſparen Sie mir dieſe Selbſterniedrigung
Nein dies eben ſoll ein Theil Jhrer Strafe ſein und

andererſeits will ich mich Jhrer verſichern Sie ſind mein
Kapital das ich ängſtlich hüten werde ein Schatz der mir
geſtohlen werden könnte Und jetzt Adien dieſe lange
Unterredung wird Jhren Leuten ohnehin ſchon aufgefallen ſein

ſagen Sie nur ich ſei Jhre Wärterin oder Jugendgeſpielin
oder ſo etwas die jetzt gleichfalls Wittwe geworden ſei und
Jhnen ihr Leben widmen will machen Sie das geſchickt
damit nicht unnützes Aufſehen entſtehe Morgen bin ich
wieder hier
Und ohne noch ein Wort weiter zu verlieren ohne auf
Stella s Ruf zu achten verließ die Zigeuner Lotti das Gemach

Siebentes Kapitel

Der Stiefſohn
Wenn ein Umſtand geeignet war Stella in ihrer tiefen

Troſtloſigkeit etwas aufzurichten ſo war es der daß es Karl
Walther noch gelang ſich durch die Flucht zu retten vor der
drohenden Gefahr

Lotti Plaſchek würde den Worten der Baronin nicht ge
glaubt haben daß Walther nach Amerika geflüchtet ſei wenn
ſie ſich nicht ſchon vorher bei der Dienerſchaft nach dem Kutſcher
erkundigt und erfahren hätte daß derſelbe eine Reiſe ange
treten habe

Walther hatte ſich nun mit Erlaubniß ſeiner Herrin nur
zu einem entfernten Verwandten begeben der in der Nähe von

Früchte ihrer Arbeit ſondern auch etwas vom Ertrag fremder Arbeit ver
langten Denn dte Stadt Paris war gezwungen mit Verluſt zu arbeiten
einfach aus den Steuergeldern der Anderen draufzuzahlen wenn ſie die Ar
beiter befriedigen wollte Das hätte ſie unter allen anderen Umſtänden
zweifellos zurückweiſen müſſen denn es bedeutet ein direktes Geſchenk an
die Arbeiter und mit Geſchenken löſt man wirthſchaftliche Fragen nicht
ſondern man verſchärft ſie nur für die Zukunft

Nun aber kommt bereits die große franzöſiſche Frage ins Spiel Der
Streik wuchs von Tag zu Tag und griff bereits auf andere Arbeiter
kategorien über Die Royaliſten die Antiſemiten und die Militärpartei
ſchürten den Ausſtand und die ſozialiſtiſchen Führer die ja mit dem Ver
lauf deſſelben gar nicht einverſtanden ſein konnten vermochten ihm nicht

energiſch Einhalt zu gebieten ohne das Vertrauen der Maſſen in ſie aufs
Spiel zu ſetzen Straßendemonſtrationen begannen die Streikenden ver
ſuchten die Arbeitenden zu hindern die Polizei hatte nicht mehr Hände
genug um die Ordnung zu verbürgen das Militär mußte in Bereit
ſchaft gehalten werden Jetzt nahm die Sache den Weg welchen die
Feinde der Republik das Syndikat der Kompromittirten die Rocheforts
Drumonts Merciers und Zurlinden ſelbſt wünſchten Sie brauchen ja
die Verwirrung das Chaos den Schrecken um die Retter und Beſchützer
des ſcheinbar bedrohten Bürgerthums ſpielen zu können Sie ſpielten
wieder einmal mit zwei Fronten indem ſie die Arbeiter insgeheim ver
hetzten und öffentlich nach Militärgewalt gegen ſie ſchrieen

Die Pariſer Stadtvertretung durchſchaute das Spiel aber es war
bereits zu ſpät Als man ſich entſchloß angeſichts dieſer Umſtände den
Erdarbeitern ihre Forderungen ohne jede Rückſicht auf deren wirthſchaft
liche Berechtigung zu bewilligen war die Arbeit der Patriotenliga ſo
weit fortgeſchritten daß nun alle Bauarbeiter
S r rarbeiter überhaupt unerfüllbare

und die meiſten Metall
Mehrforderungen erhoben Die E

und die Omnibusbedienſteten drohten ſich anzuſchließen Paris war
nicht mehr reich genug um ſeiner Ruhe ſolche Opfer zu bringen Der
Weizen der antiſemitiſchen Verhetzer blühte Die Straßendemonſtrationen
wuchſen die Kaſernen wurden mobiliſirt die Garniſon von Paris iſt
bereits um etwa 15000 Mann verſtärkt worden

Das Bürgerthum aber zittert die Erregung iſt eine ungeheuere Man
fürchtet ſich nicht etwa vor den Arbeitern die ſich trotz der perfiden Fallen
die man ihnen legt trotz der zahlloſen bezahlten Provokateure verhältniß
mäßig ſehr ruhig verhalten man hat Angſt vor den Beſchützern Die
ſoziale Konſtellation in Frankreich iſt gegenwärtig eine ſolche daß Arbeiter
und Bürgerthum in der Praxis zuſammenſtehen müſſen und das auch
erkannt haben Die Bourgeoiſie ſteht auch heute in Paris vollkommen auf
Seite der Arbeiter man war in den Kreiſen des beſitzenden Bürgerthums
mit jedem materiellen Opfer einverſtanden nur um den Streik zu beenden
die Beſchützer loszuwerden und die Gefahren der Straße zu vermeiden
Sogar die ſozialiſtiſche Preſſe bemüht ſich die aufgehetzten Maſſen zu be
ruhigen Aber die verzweifelten Fälſcher und Lügner wiſſen daß ſie um
ihre Exiſtenz kämpfen Sie ſchmieden Komplott auf Komplott um
Straßenkämpfe zu provoziren welche das Einſchreiten des Militärs die
darauffolgende Militärdiktatur rechtfertigen ſollten Am Sonntag wollte
man eine Demonſtration für Faure dazu benützen und der Präſident durfte
nicht zum Rennen fahren damit kein Blut fließe Unterdeſſen hetzten
Meline und Cavaignac außerhalb Paris der Herzog von Orleans konſpirirt

und Prinz Viktor Napoleon läßt ſich So
plump

MNr 9 wurfzum Pratendenten ausrufen
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und verbrecheriſch wird in Frankreich auf den klerikal royaliſtiſch militäriſchen

Staatsſtreich hingearbeitet Und damit das Bild der Patrioten voll
ſtändig iſt ſchreien die antiſemitiſchen Blätter daß dieſer Dreyfus Streif
natürlich von den jüdiſchen Dreyfusards angezettelt wurde um Unruhen
zu erregen Niemand hat in Frankreich jetzt ein größeres entſcheidenderes
Intereſſe daran daß Ruhe und Ordnung Geſetzmäßigkeit und Rechts
ſicherheit herrſche als jene wahren Patrioten gegen welche der Dreyfus
Streik eigentlich angezettelt wurde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Morgen um 9 Uhr im Marmorpalais bei Potsdam den Vortrag
des Chefs des Militärkabinets Generals von Hahnke und nahm darauf
einen Bericht über einen Manövertag des VII Armeekorps durch Oberſt
von Einam Abtheilungschef im Kriegsminiſterium entgegen Kurz nach
10 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer auf dem Bahnhof zu Potsdam von
dem Großfürſten Wladimir von Rußland nebſt Gemahlin und Tochter
welche ſich nach Neu Strelitz begeben Um 11 Uhr Abends erfolgte die
Abreiſe des Kaiſerpaares nach Kamenz

An den Verzicht des Kaiſers auf den Ausflug nach
Egypten knüpfen ſich wie nicht anders zu erwartenfwar namentlich im
Auslande die ſeltſamſten Kommentare Trotzdem offiziös verſichert
wird daß lediglich Rückſichten der inneren Politik den Entſchluß des
Kaiſers herbeigeführt haben ſucht man im Auslande die internationalen
Beziehungen der Großmächte mit dieſer Angelegenheit zu verquicken Daß
hierbei die ungereimteſten Anſchauungen zu Tage kommen beweiſen
folgende Nachrichten Konſtantinopel Daß die Kaiſerreiſe nach Egypten
aufgegeben iſt wird hier engliſchen Beſtrebungen zugeſchrieben England
wollte heißt es verhüten daß der Khedive vor dem deutſchen Kaiſer als
Landesherr in Egypten auftrete und von dieſem als ſolcher behandelt
werde Der gleiche Wunſch ſoll in Yildiz gehegt worden ſein
London Nach Meldungen aus Kairo äußerten ſich die dortigen Miniſter
über den Verzicht des Kaiſers auf die egyptiſche Reiſe dahin niemand
könne dieſen Entſchluß begreifen er zerſtöre alle Hoffnung auf eine aus
nahmsweiſe glänzende Saiſon worauf alle Ausſicht vorhanden war Die
Gegner Englands ſind beſonders enttäuſcht da ſie große Veränderungen
in dem Verwaltungsſyſtem von dem Kaiſerbeſuch erhofften Andere meinen
der Verzicht des Kaiſers bedeute eine Demüthigung Egyptens und einen
Schlag gegen England

Zur Orientreiſe des Kaiſerpaares iſt Folgendes zu be
richten Das Gefolge der Kaiſerin bilden die Oberhofmeiſterin Gräfin
Brockdorff die Palaſtdame Gräfin v Keller die Hofdame Fräulein
v Gersdorff der Oberhofmeiſter Freiherr v Mirbach der Vice Ober
Ceremonienmeiſter v d Kneſebeck Jm Gefolge des Kaiſers befinden
ſich Ober Hof und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg der Ober Stall
meiſter Graf v Wedel der Hausmarſchall Freiherr v Lyncker der General
arzt Dr v Leuthold der Oberſtabsarzt Dr Jlberg der Generaladjutant
Generallieutenant v Pleſſen der General à la suite Generalmajor v Keſſel
der General à la suite Generalmajor v Scholl der Flügeladjutant Oberſt
Mackenſen der Flügeladjutant Oberſtlieutenant v Pritzwitz der General
adjutant General der Infanterie v Hahnke Chef des Militärkabinetts der
Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus Chef des Civilkabinetts der Admiral
à la suite Contreadmiral Freiherr v Senden Bibran Chef des Marine
kabinetts der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter
v Bülow der Wirkl Legationsrath Klehmet ferner der Generalſuper
intendent D Dryander und Prof Knackfuß Von Konſtantinopel an
treten hinzu der Botſchafter Freiherr Marſchall v Bieberſtein der Drago
man Graf Mulinen und Hauptmann Morgan Jn Haifa tritt hinzu
Prof Dr Moritz

Eine merkwürdige Nachricht die mit größter Reſerve auf
r a tzunehmen iſt kommt aus London Ein Londoner Mitarbeiter der

Birminghamer Daily Poſt erfährt der deutſche Kaiſer habe ein

9 t Zu in N rich n IHandſchreiben an die Königin Viktoria gerichtet worin er den leb

Wildſchütz auf dem Lande wohnte um einige Geſchäfte mit
ihm zu ordnen Er hatte das gleich nach der Beiſetzung der
Leiche gethan und Stella erwartete ihn am Abend zurück

Walther traf auch pünktlich ein und erfuhr nun zu ſeinem
Entſetzen was ſich inzwiſchen zugetragen Er konnte ſich nicht
enthalten vorwurfsvoll auszurufen

O hätten Sie meinem Rathe nur gefolgt Frau Baronin
und dem Lauer geboten daß er die Briefe mitbringen ſoll
dann ſtünde alles anders

Jch fürchtete ſeinen Verdacht zu erregen durch dieſe
Forderung erwiderte Stella düſter und dann waren ja dieſe
Briefe ganz bedeutungslos für einen Fremden der ſie fand
und den Zuſammenhang nicht kannte

Dafür ſind ſie jetzt eine fürchterliche Waffe in der Hand
dieſer Megäre Nein ich kann nicht allein fliehen kann Sie
dieſem Ungeheuer nicht überlaſſen

Es bedurfte Stella s ganzer Ueberredungskunſt um den
treuen Menſchen endlich zu bewegen daß er am nächſten
Morgen in aller Frühe abreiſte ehe noch die Geliebte Wenzel
Lauer s das Haus betrat

Walther ſah zuletzt ein daß er wie die Verhältniſſe nun
einmal beſchaffen waren ſeiner Herrin nichts helfen im Gegen
theil ihre gefährliche Situation nur verſchlimnern könne denn
ſein Untergang mußte den Stella s nach ſich ziehen

So ſchied er denn mit Thränen und ſchweren Herzens von
der unglücklichen Frau ſie zuletzt noch beſchwörend lieber alles
irdiſche Gut zu opfern um ihre Freiheit damit zu erkaufen
Vielleicht kühlte ſich der Rachedurſt jenes Weibes ab wenn
ihre Trauer um den Todten von der Zeit gelindert worden und
ſie zog es vor eine größere Summe in die Hand zu bekommen

Noch hatte Stella nicht über ſo viel Geld als Lotti be
friedigen konnte zu disponiren vorerſt mußte die Teſtaments
eröffnung ſtatthaben und ihr Erbantheil ihr übergeben werden

Jn etwas getröſtet durch dieſe Ausſichten begab ſich Stella
zur Ruhe nachdem ſie ihrem Kammermädchen angekündigt daß
ſie zu Gunſten der alten Dienerin welche ſie geſtern aufgeſucht

äber ihre Stelle verfügt habe Adamine verließ reichlich ent
ſchädigt von ihrer gütigen Herrin am nächſten Morgen das
Haus eine Stunde ſpäter nachdem Frau Wagner in einem
Miethswagen mit ihrem Gepäck eingetroffen war Der alte
Franz ſchüttelte wohl verwundert den Kopf die vielen
Veränderungen die ſo kurze Zeit nach dem Tode ſeines ge
liebten Herrn ſtattfanden ſonſt fiel es niemand auf daß der
Kutſcher Walther durch einen anderen erſetzt worden war und
auch Adamine ſo bald verabſchiedet ward

Gräfin Ringersheim war doch zu ſehr vornehme Dame
um ſich für die Gründe zu intereſſiren die ihre Freunde und
Verwandten zum Wechſel der Domeſtiken bewogen

Weun Stella gefürchtet hatte daß ſich jene Scene vom
vorigen Abend wiederholen werde als Lotti ihr Gemach betrat
ſo irrte ſie

Die Perſon war heute viel ruhiger ſie that einige Fragen
ihren Dienſt betreffend und äußerte dann die Abſicht ſich in
ihrem Zimmer einzurichten

An der Thür wandte ſie ſich noch um und ſagte
Meine Papiere ſind in Ordnung Sie können mich als

Wittwe Wagner anmelden laſſen bei der Polizei Hier auf
dieſem Zettel ſteht alles Nähere

Stella neigte ergeben das Haupt ſie mußte ſich in den
Gedanken finden dieſe Frau in ihrer Nähe zu dulden

Einige Tage darauf fand die feierliche Teſtamentseröffnung
ſtatt im Beiſein der ganzen Familie Stella war ein reiches
Erbe zugefallen und der Teſtator hatte ausdrücklich beſtimmt
daß ſeine Wittwe auch im Falle einer Wiedervermählung im
vollen uneingeſchränkten Beſitze dieſes Vermögens bleiben ſolle

Das Teſtament war gleich nach der Verheirathung des
Präſidenten mit Stella v Blendheim abgefaßt worden Herbert
erhielt das Familiengut Wildſchütz obgleich daſſelbe nicht
Majorat war Der Vater ſprach dabei den Wunſch aus daß
der Sohn es auch wieder auf ſeine Kinder vererben und der
Sitz der Ahnen nicht in fremde Hand gelangen möge

Alle Familienglieder waren reichlich bedacht und auch für
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haften Wunſch ausdrückt er möchte die Völker beider Länder durch die
Bande einer engen Freundſchaft miteinander verknüpft ſehen und
hinzufügt er beabſichtige Alles was in ſeiner Macht ſtehe zur Erreichung
dieſes Zweckes zu thun Des Weiteren kündigt der Kaiſer ſeine Reiſe
nach Paläſtina an und ſagt er werde die heiligen Orte beſuchen mit
dem Gedanken des Friedens und der Freundſchaft für die ganze Menſch
heit insbeſondere für die edle Nation unter der Herrſchaft ſeiner be
wunderten und geliebten Großmutter

Anläßlich der Paläſtina Fahrt des Kaiſers empfiehlt die
Freiſ Ztg in der nächſten Reichstagsſeſſion auf die Regelung der

Regentſchaftsfrage zu dringen Sowohl eine eventuelle längere Ab
weſenheit des Kaiſers bei etwaigen ſpäteren Reiſen in außereuropäiſche
Länder wie die Meinungsverſchiedenheit der Staatsrechtslehrer ob der
Regent in Preußen als ſolcher ohne weiters zur Regentſchaft im Reiche
berechtigt ſei zwinge zu der Ausfüllung dieſer Lücke in der Reichs
verfaſſung

Jn Sachen der Abberufung des Herrn v Bülow wird
dem Londoner Daily Chronicle aus Rom gemeldet Die amtliche
Berliner Meldung daß der Geſandte v Bülow abberufen ſei verurſachte
hier großes Aufſehen Die Abberufung des Geſandten wird als Antwort
der deutſchen gen auf die ultra franzöſiſche Politik Ram
pollas namentlich auf das jüngſte Eintreten des Vaticans zu Gunſten
des franzöſiſchen Protectorats im Orient betrachtet Es verlautet
der Kaiſer ſei ſehr unmuthig durch die Oppoſition des Vaticans gegen
ſeine Paläſtinareiſe geworden und habe ſeiner Unzufriedenheit durch die
Abberufung Bülows Ausdruck gegeben

Die Germania erklärt in einer nochmaligen Beſprechung
der Abberufung des preußiſchen Geſandten beim Vatikan zum
Schluß Wir verkennen keineswegs die peinliche Situation in die der
heilige Stuhl durch die plötzliche Abberufung des preußiſchen Geſandten
beim Vatikan gebracht worden iſt Aber die wahren Urheber dieſer pein
lichen Lage ſind die franzöſiſchen und franzöſiſirenden Politiker die denheiligen Liutl in dieſelbe gedrängt haben Sie haben die Verantwortung

dafür zu tragen und unz ſteht bei unſerm guten Willen für das Wohl
der deutſchen Katholiken im Orient zu ſorgen auch unſer gutes Recht zur
Seite

Folgende ohne Zweifel hochofficiöſe Kundgebung veröffentlicht die Köln d Jn der Centrumspreſſe wird die Anſicht

ausgeſprochen daß die Leitung unſerer auswärtigen Politik nicht ſowohl
dem heiligen Vater als dem Staatsſekretär Kardinal Rampolla
ihre Mißbilligung über die Behandlung der Protektionsfragehabe kundgeben wollen Wir glauben in der That daß dieſe Beurtheilung

vollſtändig zutreffend iſt Schon geſtern haben wir ausgeführt daß
wir in das Gerechtigkeitsgefühl und die hohe politiſche Einſicht Leo s XIII
daß größte Zutrauen haben daß aber allerdings die von der päpſtlichen
Kurie in einer ganz beſtimmten Deutſchland eng berührenden Frage ein
geſchlagene Politik die freundlichen Beziehungen zum Heiligen Stuhle zu
beeinträchtigen geeignet iſt Wir glauben zu wiſſen daß nicht alle im
Vatikan maßgebenden Perſonen mit der weitgehenden franzoſenfreundlichen
Politik des Kardinals Rampolla einverſtanden ſind die mehr reinpolitiſche
als kirchliche Zwecke verfolgt Daß dieſe letztere Thatſache auch bei dendeutſchen Katholiken anerkennt wird betrachten wir für unſer inner

politiſches Leben als eine ſehr erfreuliche Erſcheinung Wir ſehen darausdaß das Mißtrauen aus der Zeit des Kullurtangfes im Schwinden be

griffen iſt und daß die Zeit ihre heilende rer ausübt Die kraftvolle
und wohlwollende Unterſtützung die das katholiſche Miſſionsweſen von
Seiten der Reichsregierung erfährt dürfte ebenfalls dazu beigetragen

die Ueberzeugung zu feſtigen d die Intereſſen der katholiſchen
eutſchen im Auslande beim deutſchen Reiche ſtets denjenigen Rückhaltfinden werden der während das Völkerrecht jeden andern ausſchließt auch

den aus praktiſchen Gründen etwa abzuleitenden Wunſch nach fremder
Hilfe gar nicht aufkommen läßt Man darf mit Spannung dem Er
folge dieſes Verſuches den Papſt zur Preisgebung des Kardinats Ramla zu veranlaſſen entgegenſehen Beſonders wahrſcheinlich iſt freilich

bei dem großen Gewicht das Leo XVIII auf die Freundſchaft Frankreichs
legt ein ſolches Opfer von ſeiner Seite nicht

2 e bevorſtehende Verhandlung gegen Maximilian
Harden den Herausgeber der Zukunft wegen Majeſtätsbelei
digung wird recht umfangreich werden Es handelt ſich nicht um ver
ſchiedene Strafſachen ſondern um eine Anklage wegen angeblicher Maje
ſtätsbeleidigungen die in den vier Artikeln PudelMajeſtät An den
Kaiſer Der Wahrheit Rache und Großvaters Uhr enthalten ſein
ſollen Durch den Artikel An den Kaiſer fühlen ſich außerdem der Ober
ſtaatsanwalt Dreſcher und der Amtsgerichtsrath v Podewils beleidigt
Mit Ausnahme des von einem Anderen verfaßten Artikels Der Wahrheit
Rache iſt der Angeklagte der Verfaſſer der inkriminirten Artikel Der
Staatsanwalt hat eiwa 30 ältere bis ins Jahr 1891 zurückreichende Ar
tikel des Angeklagten zur Jlluſtrirung ſeiner Tendenzen herangezogen Da
in der Verhandlung ſich die Nothwendigkeit herausſtellen wird ein Buch
von Laboulaye und etwa 33 Artikel zur Verleſung zu bringen ſo wird
die erſte Strafkammer eine ſchwierige Aufgabe zu bewältigen haben

Zum Kapitel Schwarhkoppen und Eſterhazy bringt der
Corriere di Napoli Enthüllungen Caſella s zur DreyfusAffäre

die jedoch zum größten Theile bereits bekannt ſind Neu ſind folgende
Mittheilungen Panizzardi erzählte Caſella Als im Jahre 189 der

Matin das Facſimile veröffentlichte kam Schwartzkoppen ganz außer
ſich zu mir und ſagte Mein lieber Panizzardi diesmal ſind wir herein
gefallen mein Vertrauensmann iſt verloren Das iſt ſeine Handſchrift
Wörtlich Dies war der Moment wo mein Freund Schwartz

koppen Alles enthüllen mußte Wiſſen Sie was ich mit meinem
Charakter an Schwartzkoppen s Stelle gethan hätte Jch hätte meinen
Doſſier genommen wäre direkt zum König gegangen und hätte ihn um
Erlaubniß gebeten die Wahrheit ſagen zu dürfen Alle Offiziere des
italieniſchen Heekes hätten mein Vorgehen gebilligt Jch mit meinen
Nerven hätte es keine 24 Stunden ſo ausgehalten Caſella ſchließt
Dieſe loyalen Erklärungen Panizzardi s ſowie die vertraulichen Mit

theilungen die ihm Schwartzkoppen ſelbſt gemacht bilden die Ausſage
die er unter Eid beim neuen Zola Prozeſſe oder bei der Reviſion machen
werde Es ſei alſo unumſtößlich erwieſen daß Schwartzkoppen in be
ſtändigen Beziehungen zu Eſterhazy ſtand

Maßnahmen gegen Anarchiſten ſind getroffen worden Der
RegierungsPräſident von Potsdam verſendet nämlich die Mittheilung

vH SGC,C NeOOOòſwww wodie Freunde des Hauſes werthvolle Andenken beſtimmt Viktor
und Auguſte Wilmert die der Dahingeſchiedene ſehr lieb gehabt
und aufwachſen geſehen hatte erhielten Gaben welche ihnen
beſonders werth waren und zwar Viktor die reiche Bibliothek
von Fachzeitſchriften aus denen der junge Juriſt ſchon früher
viel Wiſſenswerthes geſchöpft und Auguſte einen werthvollen
Brillantring den des Präſidenten erſte Gemahlin Herbert s
Mutter getragen

Bald nach der Teſtamentseröffnung brachte die Gräfin
Ringersheim ihr Projekt daß Stella in das Palais über
ſiedeln ſolle zur Sprache

Die junge Wittwe erſchrak wie leicht konnte bei ſo
nahem Verkehr der Familienglieder das eigenthümliche Ver
hältniß Anſtoß erregen in welchem ſie Stella zu der ihr auf
gedrungenen Kammerjungfer ſtand

Aber was ſollte was konnte ſie für einen Grund der Ab
lehnung dieſes gütigen Vorſchlages vorſchützen War ſie denn
Herrin ihrer Handlungen Sie hatte gegen Lotti den Wunſch
geäußert ſich der Frühling nahte in die ländliche Stille
eines abſeits gelegenen Badeortes zurlickzuziehen Doch Lotti
hatte ſehr beſtimmt erklärt die Reſidenz nicht verlaſſen zu
wollen

So war Stella dazu verdammt in der Stadt zu bleiben
Die große Wohnung welche für ſie ſo reich war an trüben
Erinnerungen gab ſie auf da auch der Hausſtand aufgelöſt
ward Wagen und Pferde wanderten nach Wildſchütz wohin
auch der alte Franz überſiedelte

Mithin wäre Stella nichts übrig geblieben als eine neue
kleinere Wohnung zu beziehen ſie konnte alſo unter keiner
lei nur einigermaßen ſtichhaltigem Vorwande tie ihr angebotene

daß die italieniſchen Anarchiſten 1 Graveur Oreſt Joſeph Boffino
aus Cerano geb 1871 2 Schneider Santo Cenci aus Rimini geboren
1858 3 Photograph Carlo Ghignola aus Brescia recte Chignloa und4 Schreiner Carlo Sonvico geb 1878 zu Cadorago Como aus der
Schweiz ausgewieſen ſind und ſich nach Deutſchland gewandt haben
bezw auf ihren Wunſch abgeſchoben wurden Jm Betretungsfalle iſt behufs ſägen fung der 7 en Perſonen ſofort telegraphiſche Anzeige

zu erſtatten
Meiningen 11 Oktober Wie jetzt erſt bekannt wird iſt der

Wagen des Herzogs Georg auf der Fahrt vom Jagdſchloß Bleß nach
Altenſtein Sonnabend Nacht bei dem Bahnhof zog infolge mangeln
der Beleuchtung die Böſchung hinuntergeſtürzt Der Herzog gerieth
unter den Wagen und zog Kontuſionen an der linken Schulter und
Je doch nicht gefährlicher Art zu Der Kutſcher und Leibjäger blieben
unverletzt

Hirſchberg 11 Oktober Der 13 Bezirk des deutſchen Krieger
bundes wird folgende Satzung den r Vereinen zur Beſchlußfaſſung
vorlegen Jeder der ſich zu ſozialdemokratiſchen Lehren bekennt
und dieſen Anſchauungen durch die That in irgend einer Weiſe Vorſchub
leiſtet kann als Mitglied rig aufgenommen werden jedes Mitglied das
ſi m ſozialdemkratiſchen Partei bekennt iſt ſofort aus dem Verein aus
zuſtoßen

JtalienRom 11 Oktober Die vatikaniſche offiziöſe Voce della Verita
führt in einem langen Leitartikel aus Auf Grund des Berliner Ver
trages müſſe das franzöſiſche Protektorat im ganzen Orient allent
halben ſkrupulös aufrechterhalten werden Die Mächte hätten ſich auch
mit Ausnahme Englands niemals gegen jene großmüthige Miſſion Frank
reichs aufgelehnt und bis heute ſei abgeſehen von der Beſetzung Kiau
tſchous durch Deutſchland niemals etwas vorgefallen was Frankreichs
traditionelles Protektorat über das ganze katholiſche Aſien hätte überflüſſig
erſcheinen laſſen Wenn das Papſtthum und Frankreich alſo Hand in

gehen ſo geſchehe dies ausſchließlich zum allgemeinen Vortheile des
atholizismus In einem weiteren Artikel beſchäftigt ſich die Voce

mit dem Verzicht des Kaiſers auf die Reiſe nach Egypten Das
Jeſuitenblatt ſchreibt Frankreich hatte allen Anlaß die Reiſe des Kaiſers
nach Kairo zu vereiteln da dieſe Reiſe als eine feierliche Beſtätigung
der engliſchen Okkupation erſcheinen mußte Jm Verein mit Rußland
habe nun Frankreich derartig gearbeitet daß der Kaiſer den Reiſeplan
ſchließlich aufgab Dieſe Auffaſſung als ob die Aufgabe der Egypten
reiſe eine Konzeſſion oder gar ein Rückzug vor Frankreich ſei iſt doch
eine gar zu irrige

Wie von deutſchfreundlicher Seite verlautet erhielt die Kurie ſchon
vor einigen Wochen das heißt nach dem Schreiben des Papſtes an den
Kardinal Langénieux von dem deutſchen Episkopat Briefe worin auf
das Bedenkliche eines ſolchen Vorgehens hingewieſen wurde Wie es ſcheint
habe auch Kardinal Kopp ſich ſehr nachdrücklich geäußert Allein dieſe
Briefe ſeien dem ausſchließlich von Kreaturen Frankreichs um
gebenen Papſte gar nicht vorgelegt worden Die letzte Allokution an
die Franzoſen und namentlich die Stelle über das Protektorat ſei ein
Machwerk Rampollas und ſei dem Papſte unter Umſtänden vor
geleſen worden wo der körperlich und geiſtig ermüdete heilige Vater nicht
im Stande geweſen ſei Kritik zu üben oder gar gegen Rampolla eine
Initiative zu ergreifen Was den Kardinal Rampolla betrifft ſo würde
es dem in ſein Franzoſenthum verrannten Prälaten ſelbſt auf einen Bruch
mit Deutſchland nicht ankommen wenn er nicht das Odium fürchtete
Irgend welches Gegengewicht gegen dieſen franzöſiſchen Einfluß ſei im
Vatikan nicht mehr vorhanden nachdem die Kardinäle Galimberti nnd
Laurentio ſowie Monſignor Boccali todt ſind Der durchaus deutſch
freundlich gewordene Kardinal Ledochowski komme aber obſchon er als
Präfekt der Propaganda zweimal monatlich bei dem Papſt Vortrag halte
gar nicht zum Wort da der Papſt es grundſätzlich vermeidet ihn um
ſeine politiſche Anſicht zu fragen

Frankreich
Paris 11 Oktober Der heute im Elyſee ſtattgehabte Miniſter

rath ſetzte als Termin des Wiederzuſammentretens der Kammern den
25 Oktober feſt Die Miniſter beſprachen den Ausſtand und die
fortſchreitende Wiederaufnahme der Arbeit auf verſchiedenen Werkplätzen
Der Miniſter des Aeußern Delcaſſs gab einen Ueberblick über verſchiedene
aktuelle Fragen der auswärtigen Politik

Der Ausſtand hat heute ein freundlicheres Anſehen die Aus
ſtändigen verhalten ſich fortgeſetzt durchaus friedlich und die Militär
gewalt macht ſich nirgendwo über das unbedingt nothwendige hinaus fühl
bar Alle zuſtändigen Staats und Stadtbehörden arbeiten eifrig an der
Beilegung des Lohnſtreites und man hofft allgemein auf deſſen nahes Ende
Die Dauer des Streiks hängt von den Mitteln der Streikenden ab die
recht gering ſein ſollen Die Gefahr eines allgemeinen über die Bau
gewerbe ausgedehnten Streiks darf als ausgeſchloſſen gelten Die betreffende
Umfrage an die Gewerkſchaften iſt noch nicht beantwortet doch ſteht feſt
daß höchſtens die Tapezierer und Schreiner dem Generalſtreik gegenüber
ſich günſtig dagegen insbeſondere das Nahrungsmittelgewerbe abſolut
ablehnend ſich verhalten Dem Matin zufolge erklärten die Vertreter
der Erdarbeiter die Arbeit erſt dann aufzunehmen wenn auch die
Forderungen der übrigen Gewerkſchaften mit denen ſie ſich
ſolidariſch erklärt hatten erfüllt ſeien Die Vertreter beharrten hierbei
obgleich der Präſident des Gemeinderaths ihnen die Gefahren eines Zu
ſammenſtoßes mit den Truppen ja ſogar die für den Fall von Unruhen
die Republik bedrohenden Gefahren vor Augen hielt

Großbritannien
London 11 Oktober Aus Kandia meldet die Times Ein

Zuſammenſtoß zwiſchen den britiſchen und den türkiſchen Truppen
gilt als unvermeidlich wenn die Pforte die Räumung verweigert da der
britiſche Admiral entſchloſſen iſt ſeine Befehle auszuführen Die türkiſchen
Truppen obwohl von dem Wunſche beſeelt abzuziehen bleiben und müſſen
kämpfen falls ſie nicht einen Gegenbefehl des Sultans erhalten Selbſt
wenn der Sultan keine direkten Befehle ertheilt ſondern Schweigen be
obachtet wird die Durchſetzung der Räumung von viel Blut
vergießen begleitet ſein Eine Beſchießung der Stadt dürfte un
vermeidlich werden Der britiſchen Streitmacht von 4200 Mann mit zehn
Kanonen und acht Maxims ſtehen 4500 kriegsgeübte türkiſche Reguläre
mit Artillerie und einem ſtarken Korps Baſchibozuks gegenüber

wanavvoorooovvovoorovveeWegen der Gräfin Ringersheim befindliche Wohnung aus
ſchlagen

Als Lotti vernahm um was es ſich handele war ſie an
fänglich ſehr gegen dieſen Plan eingenommen doch als ſie
ihre Herrin eines Tages in das Palais begleitet und die der
ſelben beſtimmten Wohnräume in Augenſchein genommen hatte
war ſie plötzlich anderen Sinnes geworden ſprach ſich aber
nicht über den Grund der ſie dazu bewegt hatte aus

Viktor hatte recht gehabt als er geäußert daß wenn
Gräfin Ringersheim einmal einen Plan gefaßt ſie denſelbeu
mit Feuereifer ausführe

Es waren noch nicht ganz drei Wochen nach dem Tode
des Präſidenten verfloſſen ſo war Stella in ihrer neuen
Wohnung äußerlich wenigſtens ſehr behaglich ein
gerichtet

Jhre neue Kammerfrau iſt merkwürdig ungeſchickt liebe
Stella hatte Gräfin Eleonora zu ihrer Schwägerin geſagt
als die Damen am erſten Abend traulich beiſammen ſaßen
Sie werden viel Geduld mit ihr haben müſſen Und

Franziska hatte hinzugefügt Sie gefällt mir gar nicht die
Frau Wagner ich weiß nicht es liegt etwas in ihren Augen
wovor ich mich fürchten könnte

Stella erzwang ein Lächeln als ſie erwiderte Du biſt
ein Kind Franziska Jch habe gewichtige Gründe die Wagner
bei mir zu behalten und ſie zu ſchätzen ſie war die treue
Pflegerin meines armen Papas und hat mir einſt das Leben
gerettet

Fortſetzung folgt

BeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis 13 Okrkover Nr 240
Zum Ableben der Prinzeſſin Albredht

von Preußen
Geſtern Abend hat auf Schloß Kamenz in Schleſien die Trauerfeier

für die verſtorbene Prinzeſſin Albrecht von Preußen ſtattgefunden Darauf
erfolgte die Ueberführung der Leiche nach der evangeliſchen Kirche Bei
der Einſegnungsfeier am heutigen Mittwoch wird Oberhofprediger eralſuperintendent D Dryander die Predigt halten Die Zrobſſoriſche Bei

ſetzung erfolgt in einem abgetrennten Theil der evangeliſchen Kirche Später
wird ein Mauſoleum auf dem Heut Berge im Kamenzer Schloßpark erbaut
und die Leiche dorthin überführt werden

W
e

Prinzeſſin Albrecht von Preußen
Wie an anderer Stelle mitgetheilt hat ſich geſtern Abend das Kaiſer

paar von Potsdam nach Kamenz begeben um der Arte en Freier beizu
wohnen Der Kaiſer hat verfügt daß an der Leichenfeler theilnehmen
Eine Abordnung des 1 Hannoverſchen Jnfanterie Regiments Nr 74
deſſen Chef die Entſchlafene war beſtehend aus dem Kommandeur einem
Stabsoffizier Hauptmann Premierlieutenant Sekondelieutenant Feld
webel Unteroffizier und Gemeinen ferner die Kommandeure des Füſilier
Regiments Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen Hannover
ſches Nr 73 des 1 Garde Dragoner Regiments des Dragoner Regi
ments Prinz Albrecht von Preußen Littauiſches Nr 1 und des 1 Branden
burgiſchen Dragoner Regiments Nr 2 deren Chef Prinz Albrecht von
Preußen iſt

v

Schlofz Kamenz
Nach einer photographiſchen Aufnahme

Von Braunſchweig haben ſich nach Kamenz begeben Staatsminiſter
Dr Otto Landtagspräſident Oberbürgermeiſter Pockels Konſiſtorial
präſident Spies und Landſyndikus Rhamm

Prinz Albrecht wird noch längere Zeit in Kamenz verweilen und
dasſelbe vorausſichtlich erſt im Spätherbſt verlaſſen Das Prinzliche Paar
hatte ſchon vor einiger Zeit die geſammte Einrichtung die ſich noch in
Hannover befand von dort nach Berlin ſchaffen laſſen da es ſelbſt ein
vorübergehendes Reſidiren in Hannover aufgegeben hatte

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Oktober
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat an die Confiſtorien der

neun älteren Provinzen und an die fürſtlich ſtolbergiſchen Conſiſtorien
nachſtehende Verfügung erlaſſen Aus Anlaß der unter Theilnahme von
Vertretern der geſammten evangeliſchen Kirche ſtattfindenden Feier der Ein
weihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem wolle das königliche Conſiſtorium
die Geiſtlichen ſeines Aufſichtsbereiches auf die von der vierten ordentlichen
Generalſynode gegebene Anregung in einem Gottesdienſte dieſer Feier zu
gedenken und für Jeruſalem zu werben hinweiſen und fie veranlaſſen in
dem am 31 Oktober d J vorangehenden öffentlichen Haupt oder Abend
gottesdienſt dieſes Ereigniſſes und der evangeliſchen Liebeswerke in Paläſtina
unter Dank und Fürbitte zu gedenken leichzeitig wolle das königliche
Conſiſtorium veranlaſſen daß die beiliegende ſchon bekannte Anſprache des
Kuratoriums der evangeliſchen JeruſalemStiftung vom 25 Juli d J in
dem betreffenden Gottesdienſte durch Verleſen von der Kanzel zur Kenntniß

der Gemeinde gebracht werde
Gedenktafel Nachdem die vom Verband deutſcher Kriegs

Veteranen zur Anbringung an die Villa Zirio in St Remo geſtiftete
Gedenktafel zur Erinnerung an die Leidenstage Kaiſer Friedrichs III dort
ſelbſt am Sonntag den 2 ds Mts im Königl Operntheater Kroll
in Berlin in Gegenwart von Vertretern des Kaiſers des Kriegs
miniſteriums und der Stadtbehörde ſowie vielen Veteranen in feierlicher
Weiſe ihre Weihe erhalten iſt dieſelbe am Dienstag der verfloſſenen Woche
unter Begleitung des Centralvorſtandsmitgliedes und Vorſitzenden der
hieſigen Ortsgrüppe des Herrn Vergolder G Seebach nachSt Remo abgegangen woſelbſt Genannter bie Anbringung der Tafel zu

leiten hat Am 18 ds Mts wird die Gedenktafel feierlich enthüllt werden
Der Enthüllungsfeier in St Remo wohnen außer den Mitgliedern des
Centralvorſtandes vom Veteranen Verbande welchem von hier Stadt
rath a D H Arndt als Vorſitzender und Vergolder G Seebach an
gehören auch die Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe Herren Schuh
machermeiſter G Schaaf Gaſtwirth A Moritz und Rangirmeiſter
O Träger als Fahnendeputirte ferner die Herren Ad Quent n Halle
Alb Reichardt Giebichenſtein Ad Bänſch Dölau ſowie eine große
Anzahl Abgeſandter und freiwilliger Theilnehmer aus vielen Orten Deutſch
lands bei Der Sammelplatz für die Theilnehmer an der Reiſe nach
St Remo war Frankfurt a von wo die Abfahrt heute geſchloſſen
vor ſich geht Die Reiſenden werden auf der Tour über Baſel Luzern
Mailand und Genug in letzteren Städten von den dortigen deutſchen
Kolonien feſtlich begrüßt und empfangen werden An der Enthüllungsfeier
werden neben den dort wohnenden Deutſchen auch Vertreter der italieniſchen
Behörden ſowie die in St Remo domizilirenden italieniſchen Kriegervereine
theilnehmen Dieſelbe wird ſomit ein feierlicher Ausdruck echt deutſcher Vater
landsliebe und Treue Feldherrn und Fürſtenehrung im fremden Lande ſein
Am Tage der Enthüllung werden auch die Mitglieder der hieſigen Orts
gruppe des Veteranen Verbandes eine Gedenkfeier an ihren hochverehrten
Heerführer und Feldherrn Kaiſer Friedrich III mit Geſang und Anſprachen
in ihrem Vereinslokal Bork s Reſtaurant in würdiger und echter deutſcher
Kriegs Veteranen Gemeinſchaft abhalten

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September 1898
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 319 289 ſen oder Bullen 528
549 Kühe oder Färſen 1414 1218 Kälber 1 1636 Schafe 3055
3281 Schweine 1 4 Zicklein 250 212 Pferde An Schlachtgebühren

grv dafür 17848,60 Mk 18240,45 Mk ein Für die h et
dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2285
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SeiteNr 240 Oonnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkre s 13 Oktober
461,90 Mk an Gebühren erhoben Wiege ebühren gingen ein für den Wider kurz erörterte Die Ausführungen des Herrn Krüger wurden dann88 656,35 Mk 708,90 Mk für den Sehho s R 63,95 Mt noch von Herrn Reichstagsabgeordneten Albrecht theils fortgeführt theils

an Futtergebühren für den Schlachthof 168 Mk 184,72 Mk für ergaänzt
den Viehhof 493,10 Mk 785,42 Mk Für die er Beſtohlen Aus dem Warteſaal 1 u 2 Klaſſe hieſigen Bahnhofs

ts eingebrachten Fleiſches wurden 258,15 Mk 628,6 Mk an
erne wurden 25 Mk 25 Mk Eintritts
An ſonſtigen Ainnahgen ſar Wien z Whenß

er e ſind 632,72 Mk zu verzeichnen Maxktkarten wurden verkaua 514 Rinder 135 89 Kälber 232 281 Schafe 1445 1174
Schweine wofür 1188,10 Mk 1020,90 Mk an Gebühren eingingen Von
den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche An

und zwar 1 Ochſe 2 Kühe 1 Färſe 1 Kalb
1 Schwein und 1 Pferd Auf der Freibank wurden ferner unter An
abe des Grundes der Beanſtandung verkauft im rohen Zuſtande

J Schſen 2 Bullen diſe Kühe 2 Kilber 1 Schaf 2 Schweine d im
gekochten Zuſtande 2 Ochſen 1 Bulle 6 Kühe 1 Farſe 1 Kalb und
28 Schweine An einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände
vernichtet werden 470 Lungen 14 Lungen und Bruſtfelle 52 Lungen
und Lebern 10 Lungen und Gekröſe 76 Lungen Lebern und übrigen
Eingeweide 965 Lebern 1 Herz 4 Herzen und Lungen 1 Niere 10 Bauch
eingeweide 1 Magen und Darm 14 Euter Kopf 1 Zunge 2 Schweins
häute und 42 kg Fleiſch Jn der Sanitätsanſtalt wurden geſchlachtet

Ochſen 1 Bulle 9 Kühe 1 Färſe Abgeſtochen eingeführt wurden
2 Kälber Von dem von auswärts eingeführten Fleiſche wurden be
änſiandet und vernichtet 5 Rindslungen 1 Rindsleber 1 Rindszunge
1 Schweinslunge das Euter 1 Schweines und die Leber 1 Kalbes Wegen
Minderwerthigkeit wurden zurückgewieſen und wieder aus dem Stadtbezirke

e Rindervlertele Wankemmiſſien In der geſtrigen wurden die Ent
ſchädigungen für einige fluchtlinienmäßig zur e e gufalle de Land
ſtreifen feſtgeſetzt Dann würden u a Noch zur Erneuerung des Jnnern
der Kapelle auf dem Nordfriedhofe 5000 Mk bewilligt Die Kommiſſion
iſt von der Nothwendigkeit einer derartigen Neuerung überzeugt und hält
die Bewilligung einer ausreichenden Summe für erforderlich damit die
Kapelle eine ihrem ernſten Zwecke würdige Ausbeſſerung erfährt

Stadttheater Jn der heutigen Aufführung von Zaar und
Zimmermann ſingt Herr Krug den Bürgermeiſter Herr Fanta den Zaaren
Her Oper folgt das Ballet Wiener Walzer Für Freitag iſt als zweites
Gaſtſpiel des Heldentenors Herrn Frank die Oper Walküre in Ausſicht

c menm Thaliatheater Am Montag ging der luſtige Schwank Logen
brüder bereits zum vierten Male in Scene und wurde von dem zahlreich

tſchienenen Publikum auf s Herzlichſte belacht Dieſer Schwauk wird
hereits Mittwoch wiederholt Am Donnerstag wird Herr und Frau
Doktor Luſtſpiel von Heinemann gegeben Das angekündigte Luſtſpiel
Das Schooßkind iſt auf kommenden Sonntag den 16 Oktober verlegt

worden Deutſches Veteranen Jnvaliden und Beaniten Heim
Anter Vorſitz des Herrn Grafen Bernſtorff iſt der Verein Deutſches
Veteranen Jnvaliden und Beamten Heim zu Berlin begründet worden
Derſelbe ſtellt es ſich zur Aufgabe verabſchiedeten Offizieren Veteranen
und invaliden Soldaten aller Chargen ferner geweſenen Beamten Wittwen
und unverſorgten Kindern derſelben billiges Unterkommen Hilfe im er
krankten Zuſtande Pflege nach überſtandener Krankheit und Unterſtützung
in allen Nöthen des Lebens ſoweit dies thunlich zu gewähren Der
Staat kann nicht immer helfend eingreifen wo er es gern möchte und
deshalb ſoll es dieſer Verein übernehmen und es ſich zur Haupt und
Lebensaufgabe machen dem Staate zu helfen und uneigennützig dafür zu
ſorgen daß jede Noth und pekuniäre Sorge von den Veteranen Jnvaliden
und geweſenen Beamten die doch dem Staate gedient haben möglichſt
abgewandt wird Dieſer Verein ſoll allen Veteranen Jnvaliden und
geweſenen Beamten ohne Anſehen der Perſon und gleichviel welcher Kon
feſſion ſeine Hilfe und Unterſtützung zutheil werden laſſen Die Hilfe und
Interſtützung des Vereins ſoll in ſel ſtloſer humaner väterlicher Weiſe
chonend ſo erfolgen daß kein Unterſtützungs Bedürftiger dadurch beſchämt

wird Die eine Abtheilung ſoll nahe Berlin errichtet die andere nach
Grünberg i Schl verlegt werden beſonders ſollen die Kranken und
Reconvalescenten Heime hier untergebracht werden Das Präſidium

Schaugebühren erhoben
gebühren vereinnahmt

ord ung vernichtet 7 Stück

haben die Herren Graf v Bernſtorff Geheimer Ober Regierungs
Rath Vortragender Rath im Kultus Miniſterium Kammerherr
Reichstags Abgeordneter und Freiherr v Broich Geheimer Ober
Regierungs Rath Vortragender Rath im Staats Miniſterium über
nommen Vorſitzender des Kuratoriums iſt Herr General a D
v Baczko kaufmänniſcher Leiter Herr Direktor Leo Chodzieſen
Berlin Leipzigerſtr 126 die Leitung der Abtheilung Grünberg i Schl
iſt Herrn Dr Fiſcher übertragen Bankhaus des Vereins Berliner
Commerz Bank A Maerker u Co Berlin Markgrafenſtr 43 44 Auch
Damen können Mitglieder werden und iſt die Bildung eines Damen
Komitees in Ausſicht genommen Meldungen zum Eintritt in dieſen
Verein ſind an Herrn Direktor Leo Chodzieſen Leipzigerſtr 126 zu
richten

Sozial demokratiſche Verſammlung Jn Osborg s Bellevue
fand geſtern Abend eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung ſtatt in
welcher Herr Stadtverordneter Krüger über die Verhandlungen des Stutt
garter Parteitages berichtete Redner betonte daß die Erörterungen auf
dieſem Parteitage geeignet geweſen ſeien in gleicher Weiſe die Aufmerkſam
keit der Gegner wie der Parteigenoſſen auf ſich zu lenken Jn der Haupt
ſache ſeien die theoretiſchen Meinungen der Akademiker die gewiſſermaßet
in die Partei hineingeſchneit ſeien aufeinandergeplatzt und die Auseinander
ſetzungen hätten ſich um ſo intereſſanter geſtaltet als die alten praktiſchen
Arbeiter dabei ruhig bleiben konnten weil ſie wußten daß die Sozial
demokratie bleibe was ſie war Jm übrigen ſchilderte Herr Krüger die
Arbeiten des Parteitages indem er bei einzelnen Punkten das Für und
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wurde dem Kaufmann Winkelmann aus Magdeburg in vergangener Nachtſein ſchwarzſtreifiger Habichthut im Werthe von 10 Mart eſtohlen

Winkelmann befand ſich auf der Durchreiſe hatte ſich während ſeines
Aufenthaltes im Warteſaale an einen Tiſch geſetzt und war hier einge
geſchlafen Als er erwachte war ſein Hut den er an einen Kleiderſtänder
gehn hatte verſchwunden

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich geſtern gegen Abend in
der Geiſtſtraße Dort ſtolperte Fräulein v Puttkamer über einen Stein
und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich daß ſie den rechten Oberſchenkel
er Herr Inſpektor Helbig brachte die Verletzte in das Diakoniſſen

Diebſtähle Vor einigen Tagen ſind aus einem Hauſe der
Maurerſtraße mehrere Meter Bettüberſeugſtoff eſtohlen worden WieSpuren ergeben iſt der Dieb durch ein dffelgelaſſenes Fenſter des Erd

geſchoſſes eingeſtiegen Es iſt anzunehmen daß der Thäter ein Fremder
iſt welcher in der Herberge zur Heimath logirte Wahrſcheinlich wird er
verſuchen den neuen roth und weiß geſtreiften Stoff ſobald als möglich
an den Mann zu bringen Jn der gr Brauhausſtraße wurden zwei
Kellnerinnen aus der offengeläſſenen Schlafſtube eine ganze Menge
Kleidungsſtücke geſtohlen Jedenfalls hat ein Bekannter die günſtige
Gelegenheit zur Ausführung des Diebſtahls wahrgenommen

Handelskammer
I

Die Handelskammer trat heute unter Vorſitz des Herrn General
direktor Kuhlow zu einer öffentlichen Geſammtſitzung zuſammen Vor
Eintritt in die Tagesordnung widmete der Herr Vorſitzende dem ver
ſtorbenen Altreichskanzler folgenden Nachruf Seitdem wir zuletzt im
Sommer zur Erledigung unſerer Geſchäfte an dieſer Stelle vereinigt ge
weſen ſind hat Deutſchland und Alles was den deutſchen Namen
innerhalb und außerhalb der Grenzen unſeres Vaterlandes trägt
Trauer angelegt um Deutſchlands größten Sohn den Altreichs
kanzler Fürſten Bismarck den ein ſanfter Tod dem Erdendaſein ent
rückt Am 31 Juli mußten wir die Trauerbotſchaft über uns
ergehen laſſen daß der Liebling der Nation nicht mehr unter den
Lebenden weile Aber ſo groß der erſchütternde Schmerz ſo tief die
Trauer ſo glücklich preiſen wir im Herzen den der berufen geweſen war
Fundament und Bau des Deutſchen Reichs zu errichten und uns die
wir Zeugen ſein durften der überaus glücklichen Zeiten und Ereigniſſe
aus denen uns Deutſchen ein einiges großes ſtarkes Vaterland erſtand
Nicht ſoll und kann hier der Platz ſein die gewaltigen Thaten
dieſes Helden auf politiſchem Gebiete zu ſchildern Uns den Ver
tretern von Handel und Jnduſtrie liegt es näher dem großen Manne
zu danken für ſeine unſchätzbaren Verdienſte um die Erkämpfung und
Erhaltung des wirthſchaftlichen Friedens mit fremden uns befreundet ge
wordenen Nationen und für den Schutz der nationalen Arbeit welche
ſeitdem über alle Erwartung hieraus erblüht iſt und ungeahnte
Früchte gezeitigt hat Am nächſten jedoch liegt es uns der zehn
jährigen erfolgreichen Thätigkeit des Fürſten Bismarck als preußiſcher
Handelsminiſter vom Jahre 1880 bis 1890 zu gedenken Auch dieſer
gegenüber den Großthaten beſcheidene Theil ſeines Wirkens wird wie
wir vernehmen von berufener Feder zum bleibenden Gedächtniſſe ge
ſchildert werden Wir aber indem wir uns von unſeren Plätzen erheben
vereinigen uns in dieſem Augenblicke in dem gemeinſamen Gefühle un
auslöſchlichen Dankes gegen den großen Todten und veirſprechen an un
ſerem Theile erhalten und ausbauen helfen zu wollen was er auch für
unſeren Stand und unſere Ziele Großes geſchaffen hat Bei Schluß
der Redaktion dauerten die Verhandlungen noch an

Telegramme nnd letzte Rachrichten
Poſen 12 Oktober Wolff s Bur Die Poſener Zeitung

meldet aus Opalenitza Auf der Kleinbahn Opalenitza Neuſtadt Pinne
ſtieß der geſtrige Frühzug mit dem entgegenkommenden Perſonenzuge
zuſammen Mehrere Perſonenwagen wurden zertrümmert Eine Perſon
erlitt einen Armbruch mehrere andere leichte Verletzungen

Oldeuburg 12 Oktober Wolff s Bur Jn Vechta wurde ein
16jähriger Arbeiter von der Eismaſchine in der Hermann ſchen Brauerei

erfaßt und ſchrecklich verſtümmelt Der Tod trat ſofort ein
Wien 12 Oktober Hirſch s Bur Die Polizei verhaftete einen

aus Amerika eingetroſfenen Anarchiſten Namens Wonnaritſch bei
welchem ein ſcharf geſchliffener Dolch und eine größere Summe ameri
kaniſcher Geldnoten gefunden wurde Der Verhaftete hatte ſich durch
anarchiſtiſche Reden verdächtig gemacht man glaubt daß er das Organ
einer amerikaniſchen Anarchiſten Verbindung iſt

Drieſt 12 Oktober Hirſch s Bur Durch einen geſtern aus
Konſtantinopel eingetroffenen Dampfer wurde hier der Milzbrand ein
geſchleppt Ein bei der Desinfektion beſchäftigter Arbeiter iſt bereits ge

ſtorben zwei andere ſind ſchwer erkrankt
Brüſſel 12 Oktober Hirſch s Bur König Leopold beab

ſichtigt noch vor Ende dieſes Jahres eine Reiſe nach dem Kongo zu

acht Clemence wird bereits zu dieſem Zweck in Stand geſetzt Die
italieniſche Regierung hat die belgiſchen Polizeibehörden in Kenntniß
geſetzt daß ein gefährlicher Anarchiſt Namens Giovanni Seducchi aus
Jtalien verſchwunden iſt nachdem er von den revolutionären italieniſchen
Klubs beauftragt worden iſt in Belgien oder Holland ein Attentgt zu
verüben

Paris 12 Oktober Hirſch s Bur Einige hundert Aus
ſtändiſche verſuchten geſtern Abend eine Anzahl Arbeiter zum Ausſtand
zu zwingen wurden jedoch von den Truppen zerſtreut 8 Arbeiter würden
dabei wegen Drohungen verhaftet Das Schwurgericht verurtheilte
geſtern mehrere Ausſtändiſche wegen Drohungen gegen die Polizei zu
Strafen von 14 Tagen bis 3 Monaten Gefängniß Der Korreſpöndent
der Berliner Kreuzzeitung Jago wurde aus Frankreich ausgewieſen
weil er alarmirende Berichte aus Paris nach Berlin geſandt hat Der
deutſche Botſchafter lehnte jede Jntervention ab

Paris 12 Oktober Hirſch s Bur Im geſtrigen Miniſter
rath ſicherte der Kriegsminiſter Chanoine auf Drängen Briſſons den
baldigen Abſchluß der Unterſuchung gegen Picquart ju

Paris 12 Oktober Wolff s Bur Verſchiedene am Ausſtande
betheiligte Arbeitergenoſſenſchaften welche geſtern Nachmittag in der Arbeits

börſe Verſammlungen veranſtaltet hatten ſtimmten für Fortſetzung des
Ausſtandes indeſſen iſt die Erregung geringer als in den letzten Tagen
Das für den Generalſtreik agitirende Centralkomitee iſt um das Miß
lingen dieſes Planes beſorgt und ſcheint anzunehmen daß das Ende des
Ausſtandes nahe ſei

Madrid 12 Oktober Wolff s Bur Nach einer amtlichen
Depeſche von den Viſayas Jnſeln Philippinen unterwarfetn ſich
38 Anführer der Auſſtändiſchen und 4000 Aufſtändiſche bedingungslos den

Spaniern
Newhyork 12 Oktober Wolff s Bur Die Beſetzung Cubas

durch die Amerikaner begann vorgeſtern indem Manzanilla beſetzt die
amerikaniſche Flagge gehißt und die Civilverwaltung der Stadt unter
Proteſt der Spanier Amerikanern übertragen wurde Die amerikaniſchen
Räumungskommiſſare theilten den ſpaniſchen Vehörden mit daß ſie die
vollkommene Verwaltung Cubas am 1 December und Portoricos am
18 Oktober übernehmen werden

SanFrancisco 12 Oktober Hirſch s Bur 45000 Soldaten
ſind nach den Philippinen eingeſchifft worden Die Zahl ſoll als
dauernde Beſatzung auf den Jnſeln verbleiben

Standesamt Halle
NAnfgeboten

10 Oktober Der Poſtſekretär Robert Holzegel und Eliſe Tiede Dresden
und Magdeburgerſtraße 11 Der Schriftſetzer Robert Paul und Chriſtiane
Rönnecke Delitzſch Der Kaufmann Max Salomon und Recha Hirſchfeldt
Magdeburg und Schlawe Der Fleiſchermeiſter Emil Schramm und AgnesEinfuhr Ober Teutſchenthal und Eisdorf

Eheſchlieſzungen
11 Oktober Der Lehrer Karl Gülland und Lina Tolle Nordhauſen

Schillerſtraße 29 Der Kaufmann Georg Berning und Alma Schondorf
Leipzig und Leſſingſtraße 8 Der Weißgerber Reinh Friedrich und Emma
Müller Domſtraße 1 und Taubenſtraße 17

Geboren
11 Oktober Dem Maurer Adolf Nutſch eine T Martha Gertrud Forſter

ſtraße 34 Den Kutſcher Friedrich Henze ein S Otto Paul Meckelſtraße 5
Dem Schloſſer Max Zeidler eine T Emma Wilhelmine Gertrud Alhrecht

ſtraße 19 Dem Handarbeiter Julius Möbes eine T Marie Luiſe Thor
ſtraße 22 Dem Handarbeiter Friedrich Meyer eine T Auguſte Margarethe
Schloſſerſtraße 9 Dem Bremſer Gottlob Borrmann ein S Georg Arthur
Reinhold Charlottenſtraße 13 Dem Schuhmacher Albert Müller eine T
Anna Chriſtiane Luiſe Leſſingſtraße 31

Geſtorben
11 Oktober Der Tiſchler Hermann Lüdke 39 J

Der Tiſchler Friedrich Wilde 44 Klinik Des Fabrikarbeiter Albert
Lehmann T Anna 1 Kl Brauhausſtraße 17 Der Bureau
vorſteher Wilhelm Oeſterwitz 40 Töpferplan 1 Des Portier FranKiſſig T Hilda 2 Klinik Eliſabeth Haaſe gr Müller 39 J De
Zimmermann Albert Schumann T Minna 1 J Thomaſiusſtraße 31

Triumphſtähle

Guter Bezug und
ſolide haltbare

Qualität

Landwehrſtraße 19

ohne Armlehne Stück

mit 3mit und Verlängerung 4,50 Mark
größere mit beſſerem Bezug Stück 4,75 5

6,50 7,50 Mark

C W FRitter Leipzigerſtraße 90
Waſſerſtande Nmn II Dtoder Weſßenſels Der F T553

12 Oktober Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,36 11 Oktober
Bernburg 0,82 Calbe Unterpegel 0,08 Oberpegel 4 1,40

2,50 Mark

e
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Sämmtliche Abtheilungen sind mit allen Saison Venhe
Die neuen Collectionen umfassen die auserlesensten Modeerscheinunge
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Julius Löwinberg
13 Oktober Nr 249

Seiden Manufaktur und Mocde Waarenalle a S Gr Ulrichstrasse 20 I Etage

Tofal Ausverkauf
wegen Todesfalles des Inhabers zwecks Vollständiger Geschäſts Auflösung

Die bedeutenden duroh Eingang der Herbst Neuheiten und anderer Waarenlieferungen vermehrten Waaren
bestände miüüssenm möglichst schleunig geräumt werden es sind deshalb sämmtliohe Waaren
ohne Rüoksicht auf den FEinkaufspreis

ümm Preise bedeutend herabgesetZt

n 2 ulius Löwinbers
Mark

30 Pf
Metzer Dombauloose à 8

Flacßliegende

Grosse Posten Seidenstoffe Kleiderstoffe Waschstoffe Baumwollwaaren Leinenwaaren Bett und
Tischzeuge Buxkins und Confections Stoffe Gardinen Portièrenstoffe und viele andere Waaren

zu noch nie gekannten billigen Preisen
Reste Abschnitts Roben und Rest Bestände einzelner Waarengattungen r fabelhaft billſg

Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Preisen
Sämmtliche Waaren sind mit den herabgesetzten Preisen deutlich markirt

Die zur Lager Complettirung eingehenden Waaren sind dem Ausverkaufszweck entsprechend im Preise gleichfalls ermässigt
Ferkaufgreit Vormittags Uhr Nachmittags 7 Uhr

sind jetzt noch erbältlich in allen rolleregescrattent Wiederum kommen 6261 Goldgeowinne zur Ausspielung

Haupttreffer 50 000 MKk 20 000 MKk 10,000 Mk usw Metzer Dombau Geldloose à 3,30 Mk Porto u Liste 20 Pf extra versendet F A Schrader Hauptagentur Hannorer Gr Packhofstr 29

qg n n
Gescſtäftsbiteſter

Nu Voe o LCeipeigerstr 22
FapierRanòlung

empfiehltM Seiler Söhne Weißenfels

Zu Fabrikpreiſen

c Saiuſimacker
Fabrikate der Herren

Schuh Fabrik Niederlage
32 Er Ulrichſtraße 32

Eekladen mit 4 Schaufenstern

offerirt zum Bezuge in Lowries billiclitzbenlberfer ßrikets

von vorLützkend orf der Merſeburg

Ferner von DörſtewitzNXNasspre ab Haltepu ntt Kwapendort der Merſebun rg L auch ſadter

Bahn
Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industr Gesellsech

u S Dorotheenſtr 18

Weissenfelser

Für Händler
gſt zur prompten

züglicher Heizkraft rn nurelner va ihn

Lieferun

venig Aſche hinterlaſſend ab Station

iſt beſonders für

ein kräftiges Mahi

diejeuigen ein kleiner Schatz
welche ohne viel Zuthaten raſch eine gute Suppe oder

zubereiten müſſen
Original Fläſchchen von 35 Pf an bei

Zu haben in

O Deichmann Jnh Alb BeyerLeipzigerſtraße 85
Original Fläſchchen Nr O werden zu 25 Pf Nr 1 zu 45 Pf und Nr 2 zu

70 Pf mit Maggi nachgefüllt

Tordoſ Dr Rosenverg
53,2 Brom Salichl Carbol Aether

46,8 20

D R P Nr 94284
Rheumatismus

jed Art in kurz Zeit beſeitigendes un
ſchädl Pulver hergeſtellt in Dr med
Rosenberg s ChemiſchemLaboratorium
Berlin Anklamerſtr 48
2 80 3,60 u ev 20 4 Porto
J Germana

Backpulver
O feinste Marke O

langjährig beſt bewährtes Trieb
mittel zum Kuüchenbackenüberall höcht prämiirt

empfehle geehrt en Conſumenten
angelegentlichſt

er Erhältlich
im Verkanfslokal meiner Fabrik
Gr Märkerſtr 23 u 24 und in

den meiſten Bäckereien

s Th Franz Halle a S S 8
3 Hoſlieſert ante

u

o 0090

Fan ängen Sie kggeigies y ſie

S rn vernie hten Sie dieselben mit
J hm v Kobbe s HeleolinDueot adlich für Menschen und Hausthiere

in Dosen à 35 Pfg 60 Pfg und 1 Mk er
haltlieh ber

Fritz Mäller Central Drogerie

Wurstschmalz h40 Pfg
Schinkenſchmalz à Pfund 60 PfgGepökeltes Knochenfleiſch à Pfd 2 Pfg

Leipzigerſtraße 77V Nietsoh See

Jhre Excellenz Fran Generalin v Hronſark hreivt

Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man nur Amor

We Fabrik Lubszynski Co Berlin NO

Langrock Nachf

Er Ulrichstr 20
I Etage

Jch habe kein beſſeres Metall
Putzmittel kennen gelernt wie

Amoſ
Jn Doſen ä 10 und 20 Pf

überall zu haben

Jnh C Feistkorn
SattlermeiſterMittelſtr 1 an der unt Steinſtr

empfiehlt K Spezialität ſolide ein und zweiſpännigse

Kutſch Geſchirre
ſchwarz lackirte neuſilberne ſilberplattirte und neugold Veſchläge in allen Preislagen

Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel
Billigſte Preiſe Große Auswahl

JSchmitt Förderer
Wahlershausen Cassel

Engros Niederl i Halle Adler Co Gebr Buttermilch DübenF A H Walter Herrenstr I F Weber s Naoht A Reicharätjr Giebichenstein

litzblank
putzt man alle Metalle augenblicklich
und gänzlich münhelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekannten

und beliebtesten Putzmittel

Weisser Moetall Putz
Weisser Metall Putz ist

Preisgekrönt
und an Güte und böchst vollendeter Putz

kraft bis jetzt
unübertrofſen

Vertreter Willibald Curdse Halle a/SC heerneno

Königlieh Preussische Votterio
Die Erneuerung der Looſe

zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 17 Oktober er Abends 6 Ahr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

Frenkel i li rie 7Die König chen Lotterie Finnehmer
Uerrigann

von

nie
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